Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 2 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


T TI TT 


Bekanntmachung. 
Seichnungen auf die Aktien der 


Bank von Danzig 


im Iennbetrage von je 100 Gulden zum Kurje von 
100% nehmen wir entgegen. 

Sahlung hat in 2 Raten am 25. Januar und ſpä⸗ 
teſtens am J. März 1924 zu erfolgen. 


Tiegenhof, den 7. Januar 1924. 
Kreissparkasse Tiegenhof 
und Zweigstelle Neuteich. 
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Ir. 2 | 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
Sprechſtunden des Xreisfürſorgearztes 
im Januar 1924 
in Tiegenhof im Areishauſe 

an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 22 Januar 1924. 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
‚um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver- 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 3. 
Kurſus für Säuglings- und Kleinkinder:Pflege. 


Der Hreisverein vom Roten Kreuz beabſichtigt bei genügender 
Beteiligung (d. h. wenn ſich mindeſtens 10 Teilnehmerinnen finden) 
von Mitte Januar bis Mitte Februar in Weuteich einen Kurſus 
für Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ pflege und ⸗Ernährung zu veran⸗ 
ftalten, wie ein folder im vergangenen Winter in Tiegenhof mit 
zahlreichen Teilnehmerinnen ſtattgefunden hat. Der Kurs wird von 
dem Kreisfürſorgearzt, Herrn Regierungs⸗ und Medizinalrat Dr. 
Mangold, zuſammen mit der Kreisfürforgerin, Schweſter Antonie 
Böhm, in einem noch zu beſtimmenden Lokal wöchentlich 1 Mal 
nachmittags von 6—8 Uhr (oder von 13033 Uhr, falls der Mehr- 
zahl der Teilnehmerinnen dieſe Seit beſſer paſſen follte) abgehalten 
werden und aus Vorträgen und jedesmal ſofort anſchließenden 
praktiſchen Uebungen an der Hand wertvollen vom Wohlfahrtsamt 
beſchafften Anſchauungsmaterials beſtehen. 5 

Als Teilnehmerinnen ſind Frauen und Mädchen aller Stände 
über 18 Jahre willkommen. 

Es wird eine Einſchreibgebühr von 3, — Gulden erhoben, im 
übrigen iſt die Teilnahme unentgeltlich. 

Anmeldungen nimmt bis zum 12. Januar das Kreiswohl- 
fahrtsamt, Herr Dr. Mangold in Tiegenhof und Schweſter Antonie 
Böhm in Neuteich, Elbinger Chauſſee entgegen; bei dieſer Gelegen⸗ 


Neuteich, den 10. Januar 


1924 


heit iſt eine Angabe darüber erwünſcht, welcher Wochentag und 
welche Stunde der betr. Teilnehmerin am paſſendſten erſcheint. 

Die 1. Kursftunde und das Lokal, in dem fie abgehalten wird, 
wird jeder angemeldeten Teilnehmerin rechtzeitig mitgeteilt werden. 


Kreisverein vom Roten Kreuz. 


Nr. 4. 
Ueberweiſung von Steueranteilen. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſiud folgende ESinkommenſteuer⸗ 
beträge überwieſen, die durch die hieſige Ureiskommunalkaſſe 
an die einzelnen Gemeinden zur Auszahlung bezw. Ueberweiſung 
auf Konto kommen. 

Altenau 9,80 Gulden, Altendorf 2,20, Altmünjterberg 102,10, 
Altweichſel 18,50, Barenhof 7,50, Bärwalde 10,20, Barendt 34,50, 
Beiershorſt 3,20, Bieſterfelde 27,60, Blumſtein 16,80, Bröske 25,90, 
Brodſack 8,50, Brunau 30,50, Damerau 45,720, Dammfelde 3,50, 
Eichwalde 10,40, Einlage 34,90, Fürſtenau 6,90, Fürſtenwerder 11,.— 
Gnojau 102,10, Grenzdorf A. 3,40, Halbſtadt 10,40, Herrennagen 
4,90, Heubuden 40,50, Holm 9,50, Irrgang 13,50, Jankendorf 4,20, 
Jungfer 16,50, Kalteherberge 3,90, Kaminke 4,10, Keitlau 5,90, 
Krebsfelde 49, — Kunzendorf 49,60, Ladekopp 51,60, Lakendorf 14,40, 
Hl. Leſewitz 25,50, Kl. Lichtenau 52,40, Tießau 25,— Lupushorſt 26,— 
Marienau 15,90, Gr. Mausdorf 24,10, Kl. Mausdorf 25, Kl. Maus⸗ 
dorferweide 2,20, Mielenz 47,— Mierau 15,00, Hl. Montau 3,90, 
Neudorf 1,70, Neulanghorſt 0,20, Neunhuben 1,50, Neumünſterberg 
13,60, Neuſtädterwald 11,30, Neutecichsdorf 48,80, Neuteicherwalde 
6,80, Neukirch 39,40, Niedau 6,10, OGrloff 6, — OGrlofferfelde 14,20, 
Palſchau 4,50, Parſchau 29,90. Pieckel 3,20, Pietzkendorf 8,20, 
Platenhof 25,60, Pletzendorf 2,80, Pordenau 19,90, Prangenau 19,60, 
Rehwalde 4,20, Reimerswalde 7,— Reinland 13,50, Roſenort 9,50, 
Rückenau 21,50, Scharpau 3,20, Stadtfelde 13,— Schönſee 52,20, 
Schönau 96,70, Simonsdorf 49,20, Stobbendorf 2,80, Stuba 10,40, 
Tannfee 54,10, Tiege 12,70, Tiegenhagen 10,40, Tiegenort 3,50, 


CTragheim 30,50, Tralau 8,80, Trampenau 28,70, Trappenfelde 2,10, 


Walldorf 5,50, Warnau 72,— Wiedau 1,20, Seyer 1,50, Sepersvorder⸗ 
kampen 24,80, Dierzehnhuben 10,70, Hakendorf 1,10, Norſterbuſch 
0,90, Wolfsdorf (Nogat) 0,60, Adl. Renkau 1,50 Gulden. 
Tiegenhof, den 3. Januar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
er — 


Ueberweiſung von Steueranteilen. 

Nach Mitteilung der Freiſtadtſteuerkaſſe entfallen auf die einzelnen 
Gemeinden an weiteren Steueranteilen folgende Beträge. Sie werden 
durch die hiefige Kreiskommunalkaſſe gezahlt bezw. auf Konto über⸗ 
wieſen, ſoweit im einzelnen Falle nicht anderweitige Nachricht von 
hier aus ergeht. 

Altebabfe 22,40 Gulden, Altenau 10. — Altendorf 9,69, Alt 
munſterberg 47,80, Altweichſel 58,20, Barenhof 25,60, Bärwalde, 
22,40, Barendt 77,20, Beiershorſt 10,50, Bieſterfelde 29,70, 
Blumſtein 15. Bröske 25, Brodſack 21,50, Brunau 85,50, Damerau 
35,20, Dammfelde 26,20, Eichwalde 32,50. Einlage 94,50 Fürſtenau 
86,80, Fürſtenwerder 68,20, Gnojau 527, 20, Grenzderf A 30,70 
Grenzdorf B 62,80, Halbſtadt 45,50, Herrenhagen 5,50, Heubuden 
43,80, Holm 30,50, Irrgang 11,30, Jankendorf 11,30, Jungfer 
124,30, Kalteherberge 10,20, Kaminke 23,60, Kalthof 600,30, Keitlau 
27,80, Krebsfelde 26,- Küchwerder 13,40, Kunzendorf 100,- Ladekopp, 
99,20, Lakendorf 59,60, Gr. Leſewitz 35,50, Kl. Leſewitz 10,90, 
Teske 10,20, Gr. Lichtenau 8, Kl. Lichtenau 65,10, Lindenau 42,20, 
Lieſſau 239,80, Lupushorſt 27,70, Marienau 135,— Gr. Mausderf 
50,30, Kl. Mausdorf 20,20, Kl. Mausdorferweide 3,60, Mielenz 
49,90, Mierau 26,50, Gr. Montau 46,50, Kl. Montau 68,80, 
Neudorf 3.— Neulanghorſt 14,40, Neunhuben 6,20, Neumünſterberg 
52,.— Veuſtädterwald 23,60, Neuteichsdorf 61,50, Neuteicherhinterfeld 
8,50, Neuteicherwalde 17,40, Neukirch 20,10, Niedau 17,90, Orloff 
27,90, Orlofferfelde 15, 40, Palſchau 61,0, Parſchau 18,60, Peters⸗ 
hagen 54,10, Pieckel 176,20, Pietzkendorf 5,30, Platenhof 45,10, 
Pletzendorf 8,20, Pordenau 27,— Prangenau 33,10, Rehwalde 8,90, 
Reimerswalde 15,30, KReinland 12,20, Roſenort 15,90, Kückenau 
35,10, Schadwalde 72,10, Scharpau 5,30, Stadtfelde 10,70, Schöneberg 
322,80, Schönhorft 46,10, Schönſee 52,50, Schönau 50,50, Simonsdorf 
294,50, Stebbendorf 32,— Stuba 18,80, Tannſee 54,40, Tiege 39,50, 
Tiegenhagen 53,60, Tiegenort 66,50, Tragheim 26, 40, Tralau 38,70, 
Trampenau 21,10, Trappeufelde 1,50 Dogtei 2,50, Walldorf 7,90, 
Warnau 38,20, Werner e f 101,30, Wiedau 3,20, Seper 115,30, 


BWierzehnhuben 6,80, Hakendorf 28,80, 


Seyersvorderfampen 27,50, 
AM, Renkau 0,60, 


Borfterbufh 25,— Wolfsdorf (Nogat) 27,80, 
Montauerforſt 2,20 Sulden. 
Tiegenhof, den 2. Januar 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Tarif für die Hogatbrüde. 


Ber Herr Regierungspräfident in Marienwerder hat den Brücken⸗ 
geldtarif für die Nogatbrücke bei Marienburg, wie folgt, feſtgeſetzt: 
1. Für Fuhrwerk einſchl. der Schlitten: 
1. für Perſonenfuhrwerk einſchl. Extrapoſt. für jed. Fugtier 20 Pf. 
2. fär Laſtfuhrwerk: 

a) wenn beladen, d. h., wenn ſich außer deſſen Zubehör 

und außer dem Futter für höchſtens 5 Tage an 

anderen Gegenſtänden mehr als zwei Zentner be- 


Nr. 6. 


finden, für jedes Hugtier . 20 
b) wenn unbeladen für jedes Zugtie 10 „ 
MH. Für unbeſpannte Tiere: 5 
1. für jedes Pferd, Maultier oder Mauleſel mit oder 
ohne Reiter oder Laſt, desgl. für jedes Stück Kind⸗ 
Mer Oder !! eh 
2. für ein Fohlen, Kalb, Schwein, Schaf, Lamm oder 
FCC sc 19 
IIl. Für Fahrräder und Kraftwagen: 
1. für Fahrräder jeder Art, jedoch mit Ausſchluß der 
Mee NER FE TE 
2: Te: Motoriahrrwder 1: ..,.! Abu 10 „ 
3. für Kraftwagen zur Beförderung von Perſonen 
A. mit Gummireifen 
a) mit mehr als 4 Sitzplätzen „ 
b) mit 4 oder meniger Sitzplätzen 40 „ 
B. ohne Gummireifen 
a) mit mehr als 4 Sitzplätzen 30 „ 
b) mit 4 oder weniger Sitzplätzen. 3 60 „ 
IV. Für Laſtwagen zur Beförderung von Laſten 
A. mit Gummireifen 
a) beladen 5 6 
b) leer e 40 „ 
B. ohne Gummiteifen . 
a) beladen N 80 „ 


f e 

Ven eg Als Sitzplätze im Sinne des Tarifs werden nur die 
dauernd eingebauten Sitzgelegenheiten einſchl. des Sitzes für den 
Wagenführer angeſehen. Als beladen ſind die zur Beförderung von 
Laſten dienenden Kraftwagen dann anzuſehen, wenn ſich auf ihnen 
außer den zur Krafterzeugung erforderlichen Stoffen und ihrem 
ſonſtigen Hubehör an anderen Gegenſtänden mehr als zwei Hentner 
befinden. N 

Die vorſtehend angegebenen Tarife ſind mit dem jeweils amt⸗ 
lichen Goldmarkkurſe zu multiplizieren. Die früheren Befreiungen 
(Amtsblatt der Regierung 1915 Nr. 12) bleiben beſtehen. Insbe⸗ 
ſondere iſt der Fußgängerverkehr gebührenfrei. 

Tiegenhof, den 51. Dezember 1925. 

Der Landrat. 

ent, — 
Betr. Cohnſummenſteuer. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, welche 
noch mit der Sahlung der Lohnſummenſteuer für Dezem⸗ 
ber 1925 ſäumig ſind, werden hiermit an Abführung der 
Steuer beſtimmt bis zum 15. d. Mts. erinnert, Bei 
der Ueberweiſung des Geldes an die Ureiskommunalkaſſe 
iſt unbedingt anzugeben „Cohnſummenſteuer für Dezember“. 

Das Derzeichnis der zu entrichtenden Lohnſummen⸗ 
ſteuer nach dem vorgeſchriebenen Muſter iſt in gleicher 
Friſt hierher einzuſenden. In das Verzeichnis find ſämt⸗ 
liche Arbeitgeber aufzunehmen, welche zur Sahlung der 
Lohnſummenſteuer verpflichtet ſind. Soweit Arbeitgeber 
die Steuer nicht entrichtet haben, ſind dieſe unter Angabe, 
was zwecks zwangsweiſer Einziehung veranlaßt iſt, erſicht⸗ 
lich zu machen. 5 75 
bHleichzeitig erſuche ich, die Steuerpflichtigen noch⸗ 
mals darauf hinzuweiſen, daß die Steuer von dem Brutto⸗ 
lohn, d. h. vor Abzug der Kranken-, Invaliden⸗, Ange⸗ 
ſtellten⸗Verſicherungsbeiträge, Steuerabzüge uſw. zu berech⸗ 
nen iſt, und daß der Wert der Naturalbezuͤge und der 
freien Verpflegung dem Barlohn hinzuzurechnen iſt. 

Die Abführung der Steuer und die Einreichung des 
Verzeichniſſes hat in Zukunft beſtimmt bis zum 6. j. 
Mts. zu erfolgen. je 
©: Tiegenhof, den 2. Januar 1924. 

„% Der Dorfigende des Are iiſſes 
reiß Gr, er 
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Nr. 8. 
Erinnerung. 
Die Herren Gemeindevorſteher in 
Barendt, Beiershorſt, Brodſack, Damerau, 


Haminke, Leske, Ließau, Gr. Mausdorf, Neukirch, 

Neuſtädterwald, Neuteichsdorf, Orloff, Parſchau, Plet- 

zendorf, Pordenau, Prangenau, Kückenau, Schönau, 

Schönhorſt, Tiegenhagen, Tralau, Dierzehnhuben, 

Vogtei, Warnau und Seyer 
werden hiermit nochmals an Einreichung der Beſchlüſſe 
über Erhebung von Realſteuerzuſchlägen in Gulden zur 
Deckung des Ausgabebedarfs für die Zeit vom I. No⸗ 
vember 1925 bis 31. März 1924 nach dem durch die 
Aundverfügung vom 9. November 1925 mitgeteilten 
Muſter beſtimmt bis zum 20. d. mts. erinnert. Die 
Sitzungseinladung oder eine amtliche Beſcheinigung, daß 
ſämtliche Mitglieder der Gemrindevertretung ordnungs⸗ 
mäßig geladen und in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen 
waren, iſt beizufügen. 

Tiegenhof, den 4. Januar 1924. 5 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 

des UHreiſes Gr. Werder. 
R. 8. 5 —— 
Verzug ſchulpflichtiger Kinder. 

Die Herren OGrtsvorſteher erſuche ich, das Derzeihnis der in 
der Zeit vom 1. Oktober bis Ende Dezember zu- und abgezogenen 
ſchulpflichtigen Kinder dem Herrn Lehrer des betreffenden Schulortes 
bis ſpäteſtens 10. Januar zu übergeben. 

Tiegenhof, den 31. Dezember 1923. 

Der Eandrat. 
10. in BE 

Aufenthaltsermittelung. 

Der polnifche Staatsangehörige Jan Nadolny aus 
Markocin Kreis Starogard hat ſich den Paß des Arbeits- 
burſchen Franz Nalewski aus Simonsdorf, geb. 22.5. 1907, 
der Danziger Staatsangehöriger iſt, angeeignet und iſt 
dann am 12. Dezember 1925 von ſeiner Arbeitsſtelle in 
Simonsdorf verſchwunden. g 

Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehörden und die 
Herren Landjäger des Ureiſes erſuche ich, nach Nadolny 
zu fahnden, ihm im Ermittelungsfalle den Paß des Na⸗ 
lewski abzunehmen und mir ſofort unter Einreichung des 
Paſſes Bericht zu erftatten. 

Perſonalbeſchreibung des Nadolny: geb. I. November 
1004, Geſtalt: mittel, Haare: blond, Geſichtsform: oval, 
Augen: grau, Naſe: gewöhnlich 

Tiegenhof, den 7. Januar 1924. 

Der Landrat. 


Ur U. —— 
Per ſonalien. 17 
Die zu Schulvorſtehern der Schule in Holm gewählten Hofbeſttzer 
Eduard Sellke und Paul Epp in Holm find für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 24. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung 
über die hauptſächlichſten Steue rzahlungen 
f im Januar 1924. 
A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) 10% iger Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueber⸗ 
weifunasverfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach 
der erfolgten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher 
Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

b) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttovergätung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehaltszahlung bezw. 

bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

c) Luxusſteuer (10 Prozent der vereinnahmten Entgelte für lurus⸗ 
ftenerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder 
Woche. 

Jie heuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 


d lbar bis Mittwoch jeder Woche. 


* 


sch 
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B. Außerdem ſend fg: 
1. Am 10. Januar 1924: 9 
a) Einkommenſteuervorauszahlungen der Gewerbetreibenden, Land» 
wirte und freien Berufe nach dem letzten überſandten Gulden⸗ 
beſcheid, 

b) Körperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid 

c) Allgemeine Umſatzſteuern, e 

2½ Prozent der im Dezember eingenommenen umſatzſteuer⸗ 
pflichtigen Entgelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem 
Betriebe entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung 
der erwachſenen Betriebsunkoſten. Die getätigten Umſätze in 
Reichsmark oder ausländiſcher Valuta ſind unter entſprechender 
Anwendung des Art. 25 der Ausführungsbeſtimmungen zum 
Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetz in der Faſſung der Verordnung 
vom 21. 9. 1925 in Gulden umzurechnen. 
2. Bis zum 1. Februar 1924: 

als Vorauszahlung auf die Gewerbeſteuer für 1924 den Betrag 

der Mindeſtſteuer nach der letztjährigen Einſtufung des Betriebes 

und der noch zu veröffentlichenden Gewerbeſteuereinheit für 1924. 

5. Ver moge nsſteuer: a 
2 Wochen nach Suſtellung des Beſcheides in Höhe dieſes Beſcheides. 
Sämtliche Steuerzahlungen, auch die Einkommenſteuervoraus⸗ 
zahlungen, find fortan in Danziger Währung bei der ſtädtiſchen bezw. 
Freiſtadtſteuerkaſſe, deren Geſchäftsräume ſich jetzt Danzig, Promenade 
9 befinden und der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof zu leiſten. Daneben 
find die Gemeinden Soppot, Gliva, Ohra und Neuteich bis zum 
3. Tage nach dem Fälligkeitstermin zur Annahme der Einkommen-, 
Körperſchafts⸗ und Gewerbeſteuervorauszahlungen ſowie der allge⸗ 
meinen Umſatzſteuer berechtigt. Die ſonſtigen Gemeinden ſind unter 
Abänderung der bisherigen Regelung nicht mehr annahmeberechtigt. 
Alle verſpäteten Sablungen und Neſtbeträge von Steuern, 
auch diejenigen von Sonderabgabe aus dem Jahre 1923, find an die 
Steuerkaſſen, Promenade 9 zu leiſten. 
Jahlungs insglichkeiten: 

1. Durch die Poſt: Poſtanweiſung oder durch Zahlfarte auf das 
Poſtſcheckkonto Nr. 2000 der Steuerkaſſe. Inhaber von Poſt⸗ 
ſcheckkonten können entweder ſelbſt die Steuern von ihrem 
Honto überweiſen oder auf Antrag an die Steuerkaſſe Ab⸗ 
ſchreibuug der Steuern von ihrem zu den Fälligkeitsterminen 

in ausreichender Höhe bereit zu ſtellenden Guthaben herbei⸗ 
führen. 

2. Durch die Stadtſparkaſſe in Danzig: 

Ueberweiſung auf das Guldenkonto Nr. 3 der Steuerkaſſe. 
5. Durch Bankinſtitute: 
a) Schecks auf alle Banken lautend, die innerhalb des Frei⸗ 
ſtaates ihren Sitz haben. 
b) Inhaber von Sparguthaben bei 
1. der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
2. der Sparkaſſe der Kreiſe Danziger Höhe und Niederung 
können auf Antrag die Steuern aus ihren Guthaben an die 
Steuerkaſſe überweiſen laſſen. 
4. Amtsvorſteher Herr Sierold, Bröſen, Danzigerſtr. Nr. 1. 
Danzig, den 3. Januar 1924. 
Der Leiter des Landes ſteueramtes. 


Schwente⸗Verband. 


Nach dem Beſchluſſe der außerordentlichen General- 
verſammlung vom 19. Dezember 1925 iſt für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 25— 24 zum ordentlichen UMaſſenbeitrag ein 
Nachtrag von 0,60 G (ſechszig Guldenpfennige) pro ha 
beitragspflichtiger Fläche zu zahlen und zwar ſpäteſtens 
bis zum 15. Februar. 

Die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften 


ſowie dem Magiſtrat der Stadt Neuteich erſuche ich, die 


nachſtehend unter A verzeichneten Beiträge, die nach § 6 
des Statuts berechnet ſind, zu erheben und an mich bis 
zum 15. Februar abzuführen zur Vermeidung von Swangs— 
maßregeln. Die Beiträge find feſtgeſtellt unter dem Vor⸗ 
behalte des Irrtums und Richtigſtellung infolge Reviſion 
des Cataſters. 

Ebenfalls wollen dieſelben, auch die Herren Verbands⸗ 
vorſteher, die nach § 5 des Statuts berechneten Liſten der 
Michaeli⸗Urautung, wie ſie unter B nachſtehend verzeichnet 


find, an mich abführen und zwar ebenfalls bis zum 15. 


Februar. 

Ich bitte die Beträge auf das Conto des Schwente⸗ 
Verbandes bei der Kreisſparkaſſe Neuteich oder der Firma 
J. Ruhm & Schneidemähl Neuteich zahlen zu wollen. 


Marienau, den 5. Januar 1924. 


Der Verbands vorſteher. 
Otto Cietz. 
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H. Beitrag. 
5 entwäſſert 
— b | unte 
2 Se oberhal | a rhalb] Betrag 
Ka Neuteich 
24 ha’ er ee e 
| Forftgut Kl. Montan 130 24 | 78 15 
2] Altenau 244 12 146 | 47 
3] Altmünſterberg 993 16 595 90 
4] Altweichſel 624 74 374 84 
5 Bieſterfelde 513 03 308 39 
6 Brodſack 434 42 173 77 
7 Pammfelde 289 84 173 90 
8 Eichwalde 723 97 289 59 
9Gnojau 931 68 | 559 01 
10 Beubuden 1098 12 | 658 72 
111 Irrgang 331 67] 132 | 66 
12 Kaminfe 124 |33 49 73 
13] Kalthof 388 996 237 ! 16 
144 Kunzendorf 906 64 591 97 
15 Gr. Leſewitz 9 35 3 74 
16 Leske 483 05 115 80 336 15 
171 Gr. Lichtenau | 986 51 591 91 
180 Kl. Lichtenau 119136 714 82 
19] Ließau 785 44 471 26 
20 Marienau 975 17 390 | 07 
21] Mielenz 1034 61 620 77 
22] Mierau a 575 24 230 10 
23 Gr. Montau 852 94 | 511 | 78 
24 Al. Montau N 684 | 13 410 48 
25 Neuteich 112 40 225 02 157 45 
26] Neuteichsdorf 250 02] 100 | or 
270 Abl. Renkau 93 56 56 15 
280 Rückenau | 505 21 202 08 
29 Schönau 550 70 330 42 
30] Siebenhuben 233 27 93 30 
31 Simonsdorf 621 98 373 19 
32] Stadtfelde 38706 232 24 
32] Cannſee 996 49] 398 60 
34] Tiege 1000 71] 400 28 
35] Tragheim 441 88 176 75 
36 Tralau 47129 12180 331 49 
37 Trampenau 47 29 5 28 37 
38] Trappenfelde 294 03 176 42 
39“ Warnau 697 15] 251 82] 519 02 
40] Wernersdorf 1018 66 611 66 
41] Eiſenbahn⸗Verwaltung 111188] 25 81] 77 15 
B. Krautungskoſten. 
8 | Enwäil zulpat zur Krautung zu zahlen] Fu⸗ 
a Be⸗2. Bee] 3. Be⸗ Kleine] ſam⸗ 
2! Gemeinde-Bezirk |5- | Hein. "zit | sit zirk | Schw. 1195 
= x pro hal pro hal pro hal pro ha 
ai ha ha G PG PG FG PPP 
1|$oritant kel. Montau| 130 13 J 110 78% | | 32150 
2jMielenz 798 7980 71,82] 4788 | 19950 
30[Wernersdorf 1016 101/60] 91/44] 60096 254 — 
4 HKl. Montau 334 33/40| 3066 20/04 83050 
5 [Schönau 651 58/59] 39/06 97165 
6 Altmünſterberg 905 81/45] 5430 13575 
7 Stadtfelde 378 34.83 23122 58 65 
8[Dammfelde 290 26110] 1740 4350 
IKalthor 389 3501| 23/34 58.35 
108Heubuden 1078 97102] 64 68 ) 
5 20 2600 464 
11|Simonsderf 40 3/60] 2/40 \ | 
x 115 149572095 
12 Altenau 24 1/44 N 

4 220 28 604730004 
13] Darnau 698 41/88 41088 
14 Tralau 471 28 26 2826 
lölfeste 440 2640| } 

5 42 | 5 46731086 
160Neuteich 140 8 40 \ 

j 80 19/40], 18180 
171Seelafe-Derband 3006 18036 180/36 
18jDollbredhtsarb.> Derb. 2271 29523029523 
19 Hohe Schmerblodar.,), 1966 J255 580255 58 

20[(r. Lichtenau 937 | 112188112181 
210Trappenfelde 285 | | 1 38351 38085 
22] CTrampenau 48 


— 


u 


Endgültige Dermögensfteuererklärung der 
Unternehmungen mit geordneter 
kaufmänniſcher Buchführung. 

Der mit Bekanntmachung vom 12. November 1925 
für Unternehmungen mit geordneter, kaufmänniſcher Buch⸗ 
führung auf den 15 Januar 1924 feſtgeſetzte Termin zur 
Abgabe der endgültigen Dermögensfteuererflärung wird 
aufgehoben. Die Erklärungen find umgehend abzugeben, 
ſobald die Jahresbilanz durch die zuſtändigen Organe 
ſeſtgeſtellt iſt 

Seht die Erklärung nicht innerhalb eines Monats 
nach Ablauf des Tages ein, an dem der Jahresabſchluß 
von den zuſtändigen Organen feſtgeſtellt worden iſt, jo 
treten für die Folgen die 88 141, 169 und 177 des 
Steuergrundgeſetzes ein. 

Für die Aufſtellung der endgültigen Dermögens- 
$euererflärung nach dem Stande vom 31. Dezember 1923 
ändern ſich die Schlußbeſtimmungen der Bewertungsricht⸗ 
linien wie folgt: 

1 Gulden iſt gleich 785 Milliarden Reichsmark 

1 Gulden iſt gleich 1000 000 Polenmark 
Danzig, den 2. Januar 1924. 
Der Leiter des Landes ſteueramtes. 


Bekanntmachung. 

Der Fiſcher Gobert aus Schönhorſt hat am 8. d. 
Mts. ſieben und am 18. d. Mts. ſechs Kundhölzer aus 
dem Grundeiſe der Weichſel geborgen. Der oder die ſich 
ausweiſenden Beſitzer können dieſe Hölzer innerhalb vier 
Wochen bei Herrn Gobert gegen Sahlung des geſetzl. 
Bergegeldes in Empfang nehmen. Nach Ablauf dieſer 
Seit wird mit dem Holz geſetzlich verfahren werden. 

Amt Neukirch, den 27. Dezember 1923. 

Der Amts vorſteher 

N Dem Feuerwehrverband Weſtpreußen hat, wie 
uns mitgeteilt wird, „Die Danzig“ (früher Weſtpreußiſche Feuer⸗ 
ſozietät) zur Förderung des Feuerſchutzes eine Zuwendung in Höhe 
von 126 Billionen Mark gemacht. Für dieſelben Swecke iſt den 
Hreiſen ein Betrag von 210 Billionen Mark zur Verfügung geſtellt 
worden. Genannte Geſellſchaft wendet bekanntlich der Förderung 
des Feuerſchutzes im alten Geſchäftsgebiet der Weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
fozietät nach wie vor ihr beſonderes Intereſſe zu. 


Ia Stäckkalk 
Mauerſteine 
Bortland - Zement 


trockene 


dr ter u, Bohlen 


fowie alle anderen 


Baumaterialien 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn. 


Tel 


Druck und Verlag R n. 


248 Blungeſchaft Reuteic Tel 248 


1 Richert, 


Sehrerverein W | j Schi dauernd 
Sitzung N. Pfade 
Bei Unglücksfällen bin ich 


am 19. Januar 1924, nachmittags 
4 Uhr, bei Herrn Kiep⸗Ciegenhof. 


1 
Tagesordnung ſofort zur Stelle. 
1. Mitteilungen. 2. Dortig! 


Kritiſche Betrachtung der neuen A. b. Götzendorf jen. 


Richtlinien (Noll. Wölfe: Orloff). Roßſchlächterei Ladekopp 
5. Derſchiedenes. Fernruf Tiegenhof 288. 


Der Vorſtand. N. B.: Habe keine Dor- 
W. Oltersdorff. käufer. 


Prima ofenfertige Stubben 


offeriert billigſt waggonweiſe und ab Hof 


Gebr. Seedig. Neuteich 


Fernruf: Neuteich 46 und 51. 


Speiſe G rwerheſal 


verſteuert und unverſteuert in jeder Menge billig abgibt 


Agrar⸗Handelsgeſellſchaft m. h. H. Danzig, 


Saftadie 35b, Tel. 6661, 5487 und 1689. 


Wir verzinſen ab J. 1. 1924 für Einlagen in 
Danziger Gulden bei 
3 tägiger Kündigungsfriſt 2 9 jährlich 
monatiger dto. 15 * a 
3 monatiger dto. E 8 
bei längerer Kündigungsfrift bedarf es der befonderen 


Vereinbarung. 


Spar- und Darlehnshaſſenverein 
Simonsdorf. 


Halten vorrätig 


Unfallanzeigen 


ſerner 


Unfallunlersuchungs-Derhandlungen 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, en neu 1 ſind. 
R. Pech & Richert, Neuteich. 


Fernruf: Nenteich Nr. 308. 


Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


